Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. Zweytes Quartal. 


Nro. 35. Ratibor, den 1. May 1819. 


Chriſti Ermahnung zur Menſchenliebe. Wie über Frevler feine Sonne ſcheinen, 
Und regnen liber Heilige und Suͤnder. 
iſtliches t t. 
un Drum ſag' ich's nochmals euch, auf daß 
ö ihr's wißt: 
Li eure Feinde!“ ſprach der Kerr, Es kann ſolch' eitles Thun euch nimmer 


; nicht minder a frommen, 
Thut allen wohl, die's übel mit euch So ihr nur denen wohlthut, die euch 
meinen; lieben, 
Wohlthun ſollt ihr euch ver- 
Ben Me 2 Vor allem trachtet Menſchlichkeit zu üben 
Des N er⸗ An Freund und Feind: ſo werdet ihr 
Haſſes und der 3 Ueber⸗ en, 


Wie's euer Vater ſelbſt im Himmel ift. 

Dann ſeyd ihr Gottes, eures Vaters, * 

Kinder; Heinrich Dbring. 

Er laͤſſet guͤtig uͤber 'm Haupt des EHE REEL TREE ; 
Reinen, 


Repertoin 
Auf dem hieſigen Theater wird gegeben 


werden: 
Sonntag den 2. May. Die Zauberzither, 
Acten. 


komiſche Oper in 3 


Montag den 3. May. Die blühende und 


die verblühte Jungfrau, Luſiſpiel in 5 
Dienſtag den May. Belas Flucht; und 
ae: 8 
Reder und Otto. 


ji 
Empfeh Yung. 

Mit dem herzlichsten Danke für 
die freundschaftliche Aufnahme, wel 
che mir während einem dreymonath- 
lichen Aufenthalte hieselbst zu Theil 
geworden, erlaube icht mir bey meiner 
Kückreise nach Breslau, ganz erge- 
denst um die Fortdauer des geschenk 
ten freundschaftlichen Wohlwollens 
zu bitten, j 8 

Ratibor den 30, April 1819. 

J. A. W. Harnisch. 


Anzeige. 

Nach Beendigung des mir uͤbertragenen 
Königl. Semmipbrinmb, werde ich nach 
meiner Ruͤckkehr in Breslau die ſchon fruͤ⸗ 
berbin von mir betriebenen Commißions⸗ 
Geſchaͤfte, beſteheux in Procurationen von 
Geld, Guͤthern, Häuſern, deren Kauf und 
Verkauf, Tauſchungen, Pacht und Ver⸗ 
pachtungen, fo wie allen andern dahin ein⸗ 
ſchlagenden Branchen wiederum fortfetzen, 
weshalb ich mich Einem hohen und geehr⸗ 
ten Publieum zu allen Aufträgen hiemit 
nicht allein beſtens empfehle, ſondern auch 
das mir bereits zu Theil- gewordene Zu⸗ 
trauen, durch unermuͤdeten Fleiß, Reellitäaͤt 


und prompte Bedienung zu erhalten, und 
ſtets zu rechtfertigen ſuchen werde. 
Ratibor den 30. April 1819. 
i J. A. W. Harniſch, 
Juſpector und Commißionair. 


Gegenerklärung. 
Der Herr Heinrich Graf Sehrr auf 
Bitſchin glaubt durch eine in No. Zr, 32 


u. 33 des Oberſchleſiſchen Anzeigers ent⸗ 
haltene fehr voreilige Ber uit mach , 


und durch die einfache Erklaͤ rung: 


— daß er nichts bezahle — 
ſich einen Vortheil errungen zu haben. 
Daß es freilich ſehr bequem iſt, ſchuldig 
zu bleiben, und zu fagen 
— ich bezahle nichts —: 
wird Niemand beſtreiten; jedoch hat es 
mit dergleichen hochtrabenden Erklaͤrungen 
glüͤcklicherwe ſe da nicht viel zu bedeuten, 
wo nicht die freie Willkühr, ſondern 
das Geſetz entſcheidet. 8 
Dieſem habe ich die Entſcheidung durch 
eine bereits angebrachte Klage, ſowohl in. 
Betreff der Rechtmaͤßßigkeit der geforderten 
gehlung, als der durch die ungeziemende 


öffentliche Bekanntmachung uns widerfah⸗ 
renden 3 N „ unterworfen, — 
welches — obgleich das Publicum daran 


gar kein Jntereſſe hat — ich unferer Ehre 
wegen als Gegenerklaͤrung ebenfalls öffent⸗ 
lich bekannt zu machen fur nörhig erachte. 
Leobſchutz den ar. April 1819. 
Der Kaufmann Richter 
Namens ſeiner und ſeiner Ehefrau 
7 5 Am alie geb. v. Schlemmer. 
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Anzeige. 


Einem geehrten Publico wird hlermit 


bekannt gemacht, daß die ſchon früher in 


offentlichen Blättern erwähnte Auction hie⸗ 


ſiger Geſtiutpferde den 22. May Statt 


finden fol, Außer mehreren Reit = und 
; 1 ferdeu befinden ſich folgende junge 
engſte: a - 
1) . 5 Jahr alt, nach dem 
Beſchuͤller Uranus arabiſcher 
* Race, von der Geffür = Stute 
Huterpe. Lichtbraun mit einem 
Stern und beyde rechte Fuͤße bis 
uber die Köthen weis. Iſt ange⸗ 
ritten. 
2) Dudo. 5 Jahr alt, nach dem Bes 
ſchuͤller Orlando, Sohn des 
Collard, von der Geſtüt⸗ Stute 
Messiade. Schwarzbraun, mit 
einem länglichen halben Mond⸗ 
f ſtern. Iſt angeritten. 
9) Rabican. 4 Jahr alt, nach dem 
Beſchaͤler Siniball, Sohn des 
“  Turcmainatte m Neuſtadt, 
von der Geſtuͤt⸗Stute Rosalinde. 
Lichtbraun mit einem Stern, weis 
Ben Punkt an der Schnippe, die 
Vorderfuße haben weiße Kronen, 
der linke Hinterfuß hat eine weiße 
Köthe. Iſt ebenfalls angeritten. 
Kaufluſtige belicben ſich an gedachtem 
Tage früh um 9 Uhr in der hieſigen Fuͤrſt⸗ 
lichen Reitbahn einzufinden, wo die nähern. 
Bedingungen bekannt gemacht werden. 
Pleß den 26. April 18 5 


Jurſt lich Aubell Cöthen-Pleß ſche 
5 Rent⸗Cammor. 


— 


v. Sch u z. 


x 


3 An z er g e. 

Mehrere Centuer ſehr guter Jopfen 
find bey dem Domiuio 30 0 — ger 
kaufen, wohin ſich Kaufluſtige gefaͤlligſt 
zu wenden haben. 0 a 
Zyrowa den 27. April 1819. 

Wirthſchafts⸗ Amt. 


„ 


* Zr 


12 
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Aue t i o n. a 
Vermdoͤge Auftrages Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
reißl, Pupillen⸗Kollegiums von Oberſchle⸗ 
Ken wird der Unterzeichnete die zum Nach⸗ 
laße des verſtorbenen Herrn Hof⸗ und Kris 
minal⸗Raths Viet ſch gehörigen 2 Wa⸗ 
gen- Pferde 
einen Wallach⸗Schimmel alt 7 Jahr 
eine Schimmel ⸗Stute alt 8 Jahr 
beyde von guter Mittel-Größe und geſund 
am sten Mayd. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Roßmarkte hierſelbſt an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Seu baare Zahlung 
in Courant öffentlich verkaufen, und 
ladet Kaufluſtige dazu hiermit ein. 
Ratibor den 24. April 1819. 
Der Juſtiz⸗ Rath 
Wock e. 


An ze ſ ge. 

Das Bad Sophienthal habe ich 
an den bisherigen Badeinſpektor, Herrn 
Tſchirch, auf 6 Jahre verpachtet. Wer 
daſſelbe zu beſuchen willens iſt, oder ſonſt 
etwas zu erfahren wiͤnſcht, beliebe ſich 
daher an ihn zu wenden, da er durch die 
Pachtzeit alleiniger Disponent iſt. 

Ratibor den 1. März 1819. 
G. v. Wrochen 


Bekanntmachung 
wegen Verpachtung des Vorwerks 
Trawnik dey Ratibor. 

Da die Pacht des zur Schloßherrſchaft 
Ratibor Ars kb He Se imtertade 
Raribor unfern der Oder gelegenen Vor⸗ 
werks Trawnik mit Johanni dieſes 
Jahres zu Ende geht, und diefes Zorwerk 


abermal auf 6 oder auf 12 Jahre au 


den Beſtbiethenden verpachtet werden ſoll, 
ſo werden Sicherheits -und Zahtungs⸗ 


— 


140 - 
fähige Yachtlicbhaber" hiermit eingeladen, 


in dem auf 
den Zten Juny dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Lici⸗ 


tations⸗Termine in hieſiger Rent⸗Amts⸗ 
Canzley zu erſcheinen, und ihre Gebothe 


abzugeben. 
Der Zuſchlag wird der hohen Dominial⸗ 


Behörde —— Die anderen Pacht⸗ 


Bedingungen konnen Übrigens hier taͤglich 
eingeſehen werden. 
Schloß Ratibor den 15. April 1819. 


Fuürſtl. Rent = Amt, 


Anzeige. 

Es wird in eine Oberfchlefifche Apotheke 
ein Lehrling verlangt, der die erforderlichen 
Kenntniße der Iateinifchen Sprache beſitzt 
und polniſch und deutſch ſpricht; eine 
nähere Nachweiſung ertheilt 

die Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 23. April 1819. 


Offener Dienſt. 

Wer um den bei dem hieſigen Gerichte 
erledigten Amts-Bothen ⸗keſp. Executor⸗ 
Poſten, der außer der Beziehung der Exe⸗ 
cutions = und eines Theils der Bothen⸗ 
Gebühren, auch einen firirten Gehalt zus 
ſichert, nn will, und außer den hiezu 
erforderlichen E igenſchaften auch Kenntuniß 
der poluiſchen prache beſitzt, 


hier. 
Rauden bei Ratibor den 24. April 1819. 


Fürſtlich Sayn⸗ Wittgenſteinſches 
Gerichts-Amt Rauden. 


der melde 


4 


Anzeige. 
Es find unweit von hier 30 Klaftern 
gutes Eichenholz zu 4 Rthl. 8 Gr. ohne 
le Anfuhr und 5 Rthl, 8 Gr. Nominal⸗ 
Muͤnze mit der An et, u verkaufen; 
die Redaktion x berſchl ef. Anzeigers 
weiſt ſolches nach 
Ratibor den 19. April 1819. 


Getrelde⸗ Preife zu Ratibor pro gg 


lauer Scheffel, in Nom. 
Datum Weis | Rog⸗ Ser; 
D. 29 

April zen. 


1 Erbs 
1819. K. gal. 25 440 255 lee 


2— ılı2 ana 
— 21 2 22 ID GE 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 24. April 1819. Pr. Eour. 


p. St. 
5 Kaiſerl. ditto 
Ord. wichtige ditto 

p. 100 rtl. Friedrichsd'or 
‘ Pandbr. v. 1000 rtl. 107 rel. — gar. 


3 rtl. 4 fol. d. 


s dito 500 rtl. — ger. 

2 ditto 100 [ rtl. — gor. 
150 fl. [Wiener ESinldſ. Sch.] — rtl. — gr. 
— k 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten s Zeile, 


Holl. Rand Dukat. 3 rtl. 5 ſgl. 38 : 


it rtl. 8 gge. 


